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Vorwort 

Schon als kleines Mädchen muss ich unbewusst gespürt haben, wie wohltuend Klänge 

auf meinen Körper und meine Seele wirken. So war ich laut Erzählungen meiner Mutter 

kaum zu halten, wenn ich irgendwo ein Klavier stehen sah oder eine Flöte in die Finger 

bekam. Zum Leidwesen meiner gepeinigten Mitmenschen, kam es mir bei diesen ersten 

Gehversuchen in der Welt der Musik nicht so sehr auf die Schönheit der Klänge an, die 

ich den Instrumenten entlockte, sondern viel mehr auf die Lautstärke. Es faszinierte 

mich, wie ich mit meinen eigenen Händen und meinem Mund selber jene Töne 

erklingen lassen konnte. Am aller liebsten sang ich gemäss Zeugen laut mit, wenn ein 

Lied von Elvis im Radio gespielt wurde. Dabei ging es wiederum vorwiegend um die 

Töne - denn Englisch konnte man dieses Gebrabbel einer Fünfjährigen wohl kaum 

nennen. Ich kann mich auch nicht mehr an die einzelnen Lieder erinnern, einzig das 

überwältigende Gefühl von Kraft und gleichzeitig unendlicher Freiheit, das mich immer 

durchströmte wenn ich sang, und es bis heute tut, ist fest in meinem Innern 

gespeichert.  

Heute weiss ich, dass Klänge oder vielmehr Schwingungen einen grossen Einfluss auf 

unser Leben haben. Sie können störend und somit auch krankmachend wirken wie das 

nervtötende Geräusch eines Presslufthammers oder quietschende Nägel auf einer Tafel. 

Wenn Klänge krank machen können, müssen sie auch eine gegenteilige Wirkung 

erzielen können. So empfinde ich das flüsternde Plätschern eines kleinen Baches oder 

das Jazzstück Misty gespielt von Erroll Garner zum Beispiel als enorm entspannend 

und gleichzeitig belebend. 

Aus dieser Erkenntnis heraus wollte ich es genauer wissen. Ich wollte den 

Zusammenhang zwischen Schallwellen und Energiewellen verstehen. Ich wollte 

herausfinden, wie ich mit Musik oder mit Klängen die Körperstimmung gezielt 

beeinflussen und wieder in Einklang bringen kann und habe entdeckt, dass nicht nur 

einzelne Zonen sondern auch die Meridianenergien sehr gut auf Klänge reagieren. In 

meiner Diplomarbeit möchte ich aufzeigen, dass eigentlich alles Klang ist - Nada 

Brahma die Welt ist Klang, wie die Inder schon lange wissen - und dass sich 

Klangtherapien ausgezeichnet mit Shiatsu kombinieren lassen. 

Wenn Klänge von aussen eine so starke Wirkung auf Körper und Seele zeigen, haben 

Klänge, die der eigene Körper produziert, ebenfalls einen grossen Einfluss auf das 

Befinden. Beim Singen schwingt der ganze Körper, jeder Knochen, alle Muskeln und das 

ganze Gewebe mit. So muss es auch möglich sein, sich selber durch die körpereigene 

Musik wieder richtig einzuschwingen und zu heilen.  

Zusätzlich beschäftigte ich mich mit der Wirkung des Klangs auf die einzelnen 
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Wandlungsphasen. Ich versuchte aufzuzeigen, wie die einzelnen Wandlungsphasen 

vom Klang beeinflusst werden, und welche Art von Musik günstig auf das jeweilige 

Element wirken könnte. 

Klang und Shiatsu stehen in einer ständigen Wechselwirkung. Das eine beeinflusst auch 

das andere 

 
das eine ist auch gleichzeitig das andere. Es ergibt ein harmonisches 

Ganzes. Eine ganz eigene Symphonie aus Klängen, Energiewellen, Schallwellen, Körper 

und Seele.  

Diese Arbeit soll ein nicht zu detailliertes Nachschlagewerk über die verschiedenen 

Therapieformen und Kombinationsmöglichkeiten werden, das unbedingt zu Selbst-

versuchen einladen möchte. 
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Klang und Energie 

Alles in Schwingung 

Heraklit wusste es und sagte uns Panta rhei : Alles fliesst. Sein griechischer Landsmann, 

Platon begeistert durch seine Ausführungen über die Sphärentöne der Planeten. In 

Indien gilt Nada , der Urton, als Anfang aller Dinge. Man spricht von Nada Brahma 

was soviel heisst wie: Die Welt ist Klang. In Tibet betet man seit jeher gemeinsam das 

allumfassende und heiligste aller Mantras Om um die Welt heil zu schwingen, und 

auch bei uns wusste man schon früh um die Macht der Klänge. Nicht umsonst spricht 

man von einem Urknall, und in der Bibel heisst es Im Anfang war das Wort . 

Schamanen rufen singend die Mächte der Erde herbei um böse Geister zu vertreiben, 

und Yogis nutzen die Schwingungen von Obertönen um sich auf höhere geistige 

Ebenen zu erheben. So gibt es kaum eine Kultur oder eine Epoche, die nicht um die 

Kraft des Weltenklangs, der Sphärenharmonie, der Heilgesänge, Mantras oder anderer 

Heilklänge wusste. Moderne Quantenphysiker können dies nun auch wissenschaftlich 

belegen und bestätigen: Alles in diesem Universum ist Schwingung.

 

Wenn nun alles aus Schwingung besteht, dann ist auch Energie nichts anderes. Wie 

meine Recherchen ergaben, setzt sich das Japanische Schriftzeichen für Ton

 

zusammen aus stehen  und Sonne . Das soll bedeuten, dass der Ton entsteht, sobald die 

Sonne steht, sprich aufgeht. Die Sonne selber steht für Energie, denn nichts auf der Erde 

kann bestehen ohne Sonnenlicht: 

Ton = Schwingung = Energie 

Töne gab es schon vor dem Menschen. Der ganze Kosmos ist voller Klänge, alles 

schwingt: Das Zwitschern der Vögel, das Prasseln des Regens, das Pfeifen des Windes, 

das Plätschern des Baches, das Knistern des Feuers... die Natur macht Musik.  

Im Leben der Menschen spielte die Musik auch immer eine grosse Rolle. Es gibt rituelle 

Heilgesänge, Liebeslieder, Kampfgesänge, Schlaflieder, Regentänze - unterschiedliche 
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Klänge für verschiedene Situationen, die auf Körper, Stimmung und Gefühle des 

Menschen einwirken. Im Wissen, dass Musik unser Bewusstsein bewegt, wurden Klänge 

seit Urzeiten für Heilzwecke genutzt. Dieses Wissen geriet erst in den letzten zwei 

Jahrhunderten ein bisschen in Vergessenheit und zwar vor allem dank 

wissenschaftlicher Errungenschaften wie denen von Descartes oder Newton, die das 

Subjektive vom Objektiven, oder anders ausgedrückt den Geist von der Materie 

trennten.   

In den letzten Jahren haben jedoch Klangschalen aus Tibet und aus Indien wieder viel 

Interesse bei uns in Europa geweckt, genau so wie andere alte Heilmethoden, wie die 

TCM (Traditionelle Chinesische Medizin) und Shiatsu. Ob Klang- und Shiatsutherapien in 

Japan oder sonst wo jemals kombiniert wurden, konnte ich in meinen Recherchen nicht 

herausfinden. Dass es sich jedoch geradezu anbietet, Energiearbeit mit Klangarbeit zu 

verbinden, liegt auf der Hand. Denn: Schwingung = Energie.  

Gesundheit ist Einklang 

Das Leben und das ganze Universum basieren auf einem Ein-Klang. Alles ist 

aufeinander eingeschwungen. Es herrscht Harmonie. Das  heisst, nach dem Gesetz von 

Makro- und Mikrokosmos herrscht im Grossen wie im Kleinen die gleiche Harmonie, es 

sind die gleichen Schwingungen, die wirken. Jede einzelne unserer Zellen weiss genau, 

in welcher Frequenz sie zu schwingen hat um mit dem Universum im Einklang zu sein. 

Dasselbe gilt für die nächst grössere Einheit, die Organe: Wenn ein Organ oder ein 

Körperteil gesund ist, erzeugt es die ihm eigene Resonanzfrequenz, die sich zum 

gesamten Universum des Körpers in Harmonie, im Ein-Klang befindet. Das genau 

gleiche Prinzip von Schwingung und Resonanz finden wir in den Meridianen. Jede 

Meridianenergie hat ihre eigene Frequenz, die man mit ein bisschen Übung auch 

spüren kann. So fühlt sich zum Beispiel eine Holzenergie anders an als die Energie der 

Erde. Das liegt an den unterschiedlichen Frequenzen dieser beiden Elementenergien.  

Gesundheit hängt damit zusammen, wie gut wir mitschwingen, wie leicht wir in den 

Rhythmus unseres Lebens und unserer Umgebung hineinfinden. Denn immer wieder 

stossen wir innerlich wie äusserlich auf disharmonische Schwingungen, auf negative 

oder besser, verstimmte Vibrationen, auf Lärm und unangenehme Gefühle, die unsere 

innere Harmonie von Körper und Geist aus dem Gleichgewicht bringen können.  

Um Körper und Seele wieder richtig einzustimmen gibt es verschiedene Ansätze. 

Shiatsu ist dabei sicher eine sehr gute Möglichkeit über die Energieschwingungen in 

den Meridianen mögliche Ungleichgewichte oder eben Misstöne zu harmonisieren.  
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Die chinesische Einstellung zur Energie: Alles ist ständig in einem fließenden und 

immerzu transformierenden Zustand. Nichts ist unveränderlich. Holz verbrennt und 

wird zu Feuer. Feuer wird zu Asche und Asche zu Erde. Aus der Erde geht Metall hervor, 

und Metall schöpft das Wasser. Wenn alles harmonisch fliesst, schwingt sich alles 

ineinander ein. Ist ein Element  gestört, kann die Schwingung oder Energie nicht mehr 

weiterfliessen. Der Klang verändert sich, Misstöne entstehen, Disharmonien machen 

sich breit, Symptome zeigen dem Körper oder der Seele, dass wir verstimmt sind.  

Singende Zellen 

Alles fliesst: alles klingt. Der Wissenschaftler Professor James Gimzewski aus Californien 

hat mit Hilfe von Nanotechnologie herausgefunden, dass selbst kleinste Zellen eine 

Schwingfrequenz aufweisen. Mit Hilfe eines Mikroplattenspielers mit einer hyper-

sensiblen Nadel machte er den Gesang der Zellen hörbar. Die Zellwände verstärkten die 

Zellschwingung und heraus kam ein klarer Ton. Er stellte fest, dass gesunde Zellen 

meist in einer klaren C oder D Frequenz singen , wo hingegen Krebszellen nur ein 

Rauschen und Krächzen von sich geben. Der Unterschied sei so klar hörbar, wie 

zwischen einem Presslufthammer und einer Klangschale, wie es Frank Plate in seinem 

Buch Klangmassage beschreibt. Zu ähnlichen Ergebnissen gelangte Fabien Maman, 

ein weltweit führender Experte in vibrational sound healing . Er leitete schon in den 

frühen 80er Jahren eine umfangreiche biologische Untersuchung an der Universität 

Jussieu in Paris, in welcher der Einfluss von akustischem Klang auf menschliche Zellen 

und ihre Energiefelder nachgewiesen wurde. Er fand heraus, dass durch eine 

ausgewählte Serie von akustischen Klängen Krebszellen zur Explosion gebracht und 

gesunde Zellen energetisiert und belebt werden können. 

Es liegt also auf der Hand, dass wir unser Sein durch schöne Klänge stärken können, 

damit die harmonischen Strukturen unserer ganz eigenen Schwingungen und somit 

unsere Gesundheit erhalten bleiben.  

Klang und Form 

Wer einen visuellen Beweis für diese Erkenntnisse braucht, wird ebenfalls fündig: Der 

Forscher Hans Jenny untersuchte die Wirkung von Schwingungen und nannte diesen 

Zweig der Wissenschaft Kymatik . Angeregt durch den Versuch des Physikers Ernst 

Chladni, der herausfand, dass beim Anstreichen einer Metallplatte, auf die zuvor Sand 

gestreut wurde, mit Hilfe eines Bogens ein Ton entsteht, der den Sand stets in die 

gleiche, komplizierte, geometrische Form zwingt, untersuchte auch Jenny den Einfluss 
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der Tonschwingungen auf die Materie. Seine Erkenntnis war, dass jeder Ton in sich eine 

spezifische Formungskraft trägt. Töne und ihre Schwingungen wirken also ordnend auf 

Energien und Materie.  

Ein weiteres, sichtbares Zeichen bezüglich der Wirkung von Schwingungen erbrachte 

Dr. Masaru Emoto. Er hat die Botschaften des Wassers in seinem Buch Die Antwort des 

Wassers untersucht. Dafür setzte er Wasserkristalle dem Einfluss von Musik aus 

 

von 

Beethoven bis Heavy Metal 

 

und fotografierte die Ergebnisse. Die einzelnen 

Wasserkristalle veränderten sich durch die Beschallung mit Musik. Die Schwingungen 

der Musik beeinflussten die Kristalle in Grösse und Form und zeigten vom gleichmässig 

harmonischen Stern bis zu verklebten Klumpen alle möglichen Formen, je nach 

Musikrichtung.   

Emoto führte dieses Experiment weiter mit Gedanken, Gebeten und Worten und kam 

ebenfalls zu verblüffenden Erkenntnissen, nämlich dass sich die Wasserkristalle durch 

blosse Gedanken beeinflussen lassen. Das zeigt wiederum wie wichtig die Intension bei 

der Therapiearbeit ist. Weitere Ausführungen darüber würden aber den Umfang dieser 

Arbeit sprengen.  

Die Wirkung von Klängen 

Unser Körper besteht zu 70 - 90% aus Wasser. Was mit Wasser passiert, welches durch 

eine Schwingung in Bewegung gesetzt wird, können wir beobachten, wenn wir ein Glas 

Wasser auf eine Lautsprecherbox stellen und die Musik laut aufdrehen. Das Wasser 

fängt an mit der Musik zu schwingen. Hören wir uns gerade ein harmonisches 

Beethofen-Konzert an, werden die feinen Wellen gleichmässig und rund über den 

Wasserrand gleiten. Läuft allerdings ein wilder Heavy Metal Song, wird sich die 

Schwingung auch dementsprechend wild auf das Wasser im Glas übertragen und eher 

ungleichmässige, stürmische Wellen erzeugen. Wir können uns also vorstellen, wie 

Emoto  Wasserkristall  
bei Beethovens Pastorale 

Emoto Wasserkristall  
bei Heavy Metal Musik 

Emoto  Wasserkristall  
beim Kawachi Folk Dance 
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solche Klänge auch auf unseren wässrigen Körper wirken. Wasser leitet 

Klangschwingungen weit besser als Luft. 

Wenn nun eine Klangschwingung auf unseren Körper trifft, dann wird ein Teil der 

Schwingung in den Raum reflektiert. Das ist der für uns hörbare Teil eines Klanges. Ein 

anderer Teil, den wir nicht hören, sondern fühlen können, bewegt sich in und durch 

unseren Körper hindurch. Jede Welle die durch uns hindurchschwingt stösst dabei 

Anteile unseres wässrigen Körpers an und lässt diese in einer bestimmten Art 

weiterschwingen. Sie resonieren auf die Klangschwingung. 

Auch unseres Gehirns reagiert auf den Klang. Trifft zum Beispiel eine Schalenwelle auf 

unser Gehirn, wird eine Erinnerung, die unsere innerste Struktur mit etwas in Berührung 

bringt, was wir kennen, ausgelöst. Unser 

Innerstes Ich weiss, wie wir richtig 

gestimmt wären, genau so wie wir 

hören, wenn in einer Symphonie eine 

Geige einen falschen Ton spielt, weil wir 

eigentlich wissen, wie die Harmonie 

klingen sollte. Diese Erinnerung wird in 

unserem Gehirn geweckt, wenn wir mit 

therapeutischen Klängen in Berührung 

kommen.   

Die Wirkung von Musik 

Eine Welt ohne Musik wäre für uns Menschen kaum denkbar, denn sie berührt uns auf 

allen Ebenen unseres Seins. Sie berührt Körper, Geist und Seele und bewegt gleichzeitig 

die Energien. Was wären traurige oder lustige Filme ohne die passende Filmmusik? Ist 

es nicht erst die Musik, die unsere Herzen berührt und unsere Gefühle fliessen lässt, uns 

zum Lachen oder zum Weinen bringt? Die Vibration der Musik versetzt, rein 

physikalisch gesehen, den ganzen Körper in Schwingung, und die Rhythmen regen 

unsere Lebenskraft an. Gleichzeitig wirken die Klänge der Musik tief in unserem 

Unterbewussten und berühren unsere Emotionen. Das zeigt, wie wirkungsvoll die 

Klänge von Musik sind. Sinnvoll und gezielt angewendet verschaffen sie uns Zugang zu 

unserem Unterbewussten, bringen gestaute Energien wieder zum fliessen und uns 

wieder in Verbindung mit vielleicht lange vergessenen oder verdrängten Gefühlen.  

Dabei spielt es eine Rolle, ob wir die Musik lediglich von aussen hören, und keinen 

Einfluss auf sie nehmen können, oder ob wir die Musik selber produzieren mit unserem 

eigenen Körper und unseren eigenen Impulsen. Machen wir die Musik nämlich selber, 
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ist sie nicht nur ein Fremdkörper, der auf unser Sein einwirkt, sondern gleichzeitig 

Instrument um berührte Gefühle und Energien nach aussen zu bringen. Eine 

Kombination von vorgegebenen Klängen und eigenem Mitwirken kann so eine 

doppelte Wirkung erzielen: Die fremden Klänge berühren unser Unbewusstes, und 

durch unser eigenes Mitwirken bringen wir dieses dann ans Tageslicht.  

Besonders wichtig sind die Obertöne, die ganz tief in unserem ätherischen Körper 

wirken. Man glaubt, dass Obertöne für unsere Gesundheit lebensnotwendig sind und 

unsere feinstofflichen Körper durch diese Frequenzen genährt werden. Da 

elektronische Musikinstrumente mindestens 50% ihrer Obertöne verlieren, benutzt 

man für Musiktherapien vorzugsweise nur akustische Instrumente. Cd s und andere 

Musikdatenträger haben ebenfalls das Problem, dass alle Frequenzen über 20.000Hz 

nicht wiedergegeben werden. Das heisst, dass uns die höheren Obertöne entzogen 

werden. Darum ist es immer besser die Musik live zu hören oder zu spielen. Besonders 

in unserer Stimme gibt es viele Obertöne, die wir durch gezielte Technik intensivieren 

können. 
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Musik-Kinesiologie 

Sieben heilige Töne 

Es gibt verschiedene, hörbare Frequenzen, höhere und tiefere. Auch in unserem 

täglichen Leben bedienen wir uns verschiedener Töne im Umgang mit unseren 

Mitmenschen, mit Tieren und mit uns selber. Es heisst ja auch so schön: Cest le ton qui 

fait la musique. Was umgangsprachlich soviel bedeutet wie : « Auf den richtigen Ton 

kommt es an. Der entsprechende Ton gibt nämlich Auskunft über die Verfassung, oder 

besser über die jeweilige Energie, die dahinter steckt. Unsere Stimme reagiert 

unbewusst auf die Energie der Emotion, die gerade vorherrscht. Bei Stress wird unsere 

Stimme höher und schriller. Bei Angst kann sie sich brüchig und tief anhören. Sind wir 

wütend bedienen wir uns eher klarer, sonorer oder aber unterdrückter, zischender 

Töne. Genau diese Töne in unserer Sprache geben uns darum auch ein besonders 

deutliches diagnostisches Hilfsmittel und zeigen uns, welche Energie und somit welche 

Emotion hinter dem Ton steckt. Dies gibt uns Hinweise auf die jeweilige 

Wandlungsphase bei der ein energetisches Ungleichgewicht herrscht. Und schon hat 

sich der Kreis von Chinesischer Medizin, Shiatsu und Klangarbeit wieder geschlossen. 

In vielen grossen Musikkulturen (z.B. in der Chinesischen oder Indischen Kultur) spielt 

die Anordnung der Töne in sieben oder zwölf Stufen eine grosse Rolle, genau wie bei 

uns in Europa. Unser klassisches Musiksystem wird unterteilt in Diatonik und Chromatik. 

In der Diatonik werden nur die sieben Grundtöne (die weissen Tasten auf dem Klavier) 

verwendet, während in der Chromatik noch die fünf Halbtöne (schwarze Tasten auf 

dem Klavier) dazu kommen.  

Im jüdisch-christlichen Glauben findet man die Vorstellung von der Erschaffung der 

Welt in sieben Tagen, und die Einteilung des Universums in sieben Himmel oder Ebenen. 

Eine ähnliche Vorstellung in sieben Stufen hatten die Mayas wie auch die indischen 

Veden, die alten Babylonier und der iranische Mithrasglauben. Der Mensch wird in der 

Entsprechung dazu als eine Zusammensetzung aus den vier irdischen Elementen und 

der göttlichen Dreifaltigkeit, oder der Dreieinigkeit von Körper Seele und Geist 

betrachtet. Und dem Menschen werden auch sieben Hauptenergiezentren, die Chakras 

zugeordnet. Weiter beeinflusst die Zahl Sieben alle sublunaren Dinge, denn die Gestalt 

des Mondes ändert sich alle sieben Tage in eine der vier Mondphasen. Die Sieben 

erscheint auch in den babylonischen Planeten 

 

Sonne, Mond, Merkur, Mars, Venus 

Jupiter und Saturn, die wiederum je einem der sieben Grundtöne zugeordnet sind. So 

bekommt die Zahl Sieben eine wichtige Bedeutung und wird auch oft als die 

Schöpfungszahl bezeichnet.   
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Zuordnung der Grundtöne zu den entsprechenden Planeten und Energien  

Ton

 
Planet

 
Farbe Energien Vokal

 
Körperentsprechung 

C Mars Rot Wille, Antriebskraft, Beschleunigung U Atmung 

D Sonne Orange Liebe, Ausstrahlung, Schöpferkraft O Stoffwechsel 

E Merkur

 

Gelb Bewusstsein, Ausdruck, Erkenntnis O Nervensystem 

F Saturn Grün Schicksal, Schwerkraft, Konzentration A Bewegung 

G Jupiter Hellblau

 

Glaube, Optimierung, Expansion E Sinneswahrnehmung 

A Venus Indigo Harmonie, Sehnsucht, Schönheit I Säftezirkulation 

H Mond Violett Transformation, Reflektion, Phantasie Om Reproduktionskraft 

Dieses System unterscheidet sich vom System der Planetentöne von Hans Cousto. Es handelt sich um eine 
Zuordnung der Grundtöne nach ihrer physikalischen und psychischen Wirkungsweise aus der Musik-Kinesiologie. 

In unserem Musiksystem gibt es nun die sieben Grundtöne, die sich ab dem achten Ton 

oktaviert wiederholen. Diese sieben Grund- oder Urtöne galten seit jeher genau wie ihre 

farblichen Entsprechungen (Regenbogenfarben) als Bindeglied zwischen der irdischen 

Welt und dem Himmel, also zwischen Materie und Geist. Der Ton an sich ist etwas nicht 

Materielles und trotzdem kann man ihn deutlich hören. Diese Eigenschaft macht ihn 

zum Vermittler zwischen den Welten, zwischen Himmel und Erde, zwischen Geist und 

Körper und zwischen Unbewusstem und Bewusstem.  

So wie der Sand auf der angestrichenen Metallplatte nach aussen bewegt wird und sich nach 
gegebenen Mustern ordnet, so ordnen die Töne die Energien im Menschen.

 

Harald Knauss: Klänge für die Seele

  

Der eigene Lebenston 

Schamanistische Völker gaben jedem Neugeborenen ein eigenes Lied, eine ganz 

eigene Lebensmelodie, die den individuellen Ton eines jeden Menschen zum 

Ausgangspunkt hatte. Und nur dieser eine Mensch hatte zu seinen Lebzeiten das Recht 

sein persönliches Lied anzustimmen. Erst nach seinem Tod durften die Hinterbliebenen 

diese Melodie zur Erinnerung spielen oder singen. Wenn ein Mensch jedoch schwer 

krank wurde, bekam er vom Schamanen eine neue Lebensmelodie, die symbolisch 

seine Lebensenergie erneuern sollte. 

Musik-Kinesiologen gehen ebenfalls davon aus, dass jeder Mensch seinen eigenen 

Grundton besitzt, der in seiner Seele schwingt und von Geburt bis zum irdischen Tod 

unverändert bleibt. Diesen Ton kann man nicht hören, er ist jenseits von Materie und 

Körper.   
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Zu dieser Thematik gibt es einen passenden Text aus Masaru Emotos Buch Die Antwort 

des Wassers :  

Wenn eines der Dinge einen Ton abgibt, dann geben alle, die auf die gleiche Frequenz gestimmt 
sind, einen interferierenden Ton ab. Es gibt das Sprichwort Gleiches zieht Gleiches an , und 
genauso ziehen sich Dinge mit gleichen Frequenzen an. Betrachten wir uns dazu die 
menschlichen Beziehungen: Menschen mit der selben Wellenlänge ziehen sich gegenseitig an 
und werden meist gute Freunde. Menschen von verschiedener Wellenlänge, wie eng sie auch 
räumlich beieinander sein mögen, ziehen sich gegenseitig nicht an und haben kein Interesse 
aneinander. Nähert sich ihnen andererseits ein Mensch, den sie ablehnen, dann bilden sie genau 
durch diese Aversion eine Interferenz1 mit ihm. 
Eines der grössten Geheimnisse der japanischen Kriegskünste und das höchste Ziel ist das Siegen 
ohne zu Kämpfen . Mit anderen Worten bedeutet dies, keine Interferenz mit dem Gegner zu 
bilden.

           

Masaru Emoto  

Für jede Lebensphase einen Ton 

Ein anderer, aber durchaus hörbarer Ton begleitet uns jeweils phasenweise in unserem 

Leben. Bestimmte Lebensabschnitte werden durch bestimmte, hörbare Töne 

eingeleitet und beendet. Die Übergangszeiten zwischen solchen Entwicklungsphasen 

in denen unser Sein einen neuen Ton annimmt, äussern sich meist als Lebenskrisen, 

weil der alte Ton noch nicht ausgeklungen ist und sich unsere Seele noch nicht auf den 

neuen Ton eingestimmt hat. Die fünf Halbtöne (Cis, Dis, Fis, Gis und B) dienen dabei als 

Übergangshilfen.  

Jeder Grundton steht für eine Lebensphase, für ein Thema für eine Lektion eine 

bestimmte Energie und hat Einfluss auf Körper und Psyche. Eine kurze Übersicht finden 

wir in der Tabelle Seite 12.  Der Mensch ist so gebaut, dass in ihm die Tore zu allen 

sieben Energiewelten, welche durch die sieben Töne symbolisiert werden, angelegt 

sind. Dies geschieht zum Beispiel über die sieben Haupt-Chakren. Eine wichtige Rolle 

spielen dabei Wirbelsäule und Nervenbahnen, denn die Töne wirken über die Nerven 

auf Körper und Energieebene. Dieses Wissen ist uralt und wurde bereits bei den 

Griechen zu Therapiezwecken angewendet. Denn durch das bündeln der Energie eines 

bestimmten Tones können Energieblockaden und Emotionen gelöst werden. Das ist so 

ähnlich, wie bei einer Saite, die durch erhöhte Spannung anfängt zu klingen und sich 

durch das Entlassen des Klangs und durch die Eigenvibration selber in die Entspannung 

bringt. Produziert man den Ton also selber, zum Beispiel mit der eigenen Stimme, 

können blockierte Emotionen gelöst und in den Ton hineingelegt werden. So ist es 

möglich Gefühle aus dem Unterbewussten an die Oberfläche zu holen. 

                                                       

 

1 Interferenz beschreibt die Überlagerung von zwei oder mehr Wellen, was bei unterschiedlichen 
Frequenzen Misstöne entstehen lassen kann. 
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Musik-Kinesiologie und Shiatsu 

Will man herausfinden, welcher Lebenston gerade aktiv ist, macht man das am besten 

mit einem kinesiologischen Muskeltest. Da ich nicht besonders bewandert bin mit 

diesen Muskeltests, und sie für mich meist auch nicht klare Antworten liefern, suchte ich 

nach einer anderen Möglichkeit, um herauszufinden, in welcher Frequenz ein Mensch 

gerade schwingt, und welcher Ton unterstützend wirken könnte.  Es ist zum Beispiel 

möglich, die Zusammenfassung der Themen2 zu den einzelnen Tönen zu lesen und 

spontan zu entscheiden, welche Aufgaben und Aussagen gerade am ehesten auf die 

jeweilige Lebenssituation passen und am meisten berühren. 

Ich habe für mich aber noch eine andere Lösung gefunden, die sich auch gut in eine 

Shiatsubehandlung integrieren lässt. Ich besinge einen Klienten und zwar an Hand von 

meiner Shiatsu Befunderhebung: Ich besinge zum Beispiel die Nierenzone am Rücken, 

wenn sich mir die Nierenenergie bei der Diagnose auffällig gezeigt hat. Dabei merke 

ich, dass ich immer erst verschiedene Vokale und Tonhöhen ausprobieren muss, bis ich 

die richtige Frequenz erreicht habe. Das ist manchmal ganz klar. Ein anderes Mal finde 

ich die Frequenz auch nicht so deutlich. Ich kann nicht in Worte fassen, wann ich weiss, 

dass ich nun die richtige Frequenz getroffen habe. Es ist wie beim Shiatsu: Irgendetwas 

in mir sagt so, jetzt ist es gut . Es sind meistens ein fast unmerkliches Absinken meiner 

rechten Schulter und ein tiefer Atemzug, die mir das Gefühl geben, am richtigen Ort 

angekommen zu sein. Darauf vertraue ich. Man kann auch die Haradiagnose zu Hilfe 

nehmen und anhand des Kjo resp. Jitsu Zustandes den geeigneten Ton aus der Tabelle 

auf Seite 16 entnehmen.  

Die Klienten empfinden das Besungen werden als sehr angenehm. Gleichzeitig zu 

meiner Stimme wirken auch die Hände auf den besungenen Zonen mit. Man kann hier 

variieren: Will man der Stimme mehr Gewicht geben und lokal arbeiten, werden die 

Hände zu einem Trichter über der zu behandelnden Körperzone geformt und oben 

hineingesungen. Möchte man die Behandlung eher grossflächig und sanfter anklingen 

lassen, legt man die Hände auf die Behandlungszone/n und besingt mit einiger Distanz 

den ganzen Menschen. Die Vibrationen meines eigenen (Klang-) Körpers überträgt sich 

so auch über meine Hände auf den Körper des Klienten. Eine verstärkte Wirkung 

erzielen wir, wenn wir den Klienten auffordern mit zu singen. Dabei kann es durchaus 

zu Gefühlsausbrüchen und Tränen kommen, was meistens als sehr reinigend 

empfunden wird.   

                                                       

 

2 Zum Beispiel in den Büchern von Harald Knauss Klänge der Seele oder Musik-Kinesiologie 1
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Die Wirkung der einzelnen Grundtöne 

Natürlich kann man die einzelnen Töne auch nach ihrer Wirkung auf bestimmte Symp-

tome einsetzen. Das kann durchaus Sinn machen, will man unterstützend zur Ursache 

bekämpfenden Shiatsutherapie, auch die vorherrschenden Symptome etwas lindern. 

Die einzelnen Töne können dabei über Stimme oder Klangstäbe eingesetzt werden.  

Ton C 
Hilft bei Energiemangel, Antriebslosigkeit, Schwäche, Erschöpfungszuständen, 
Lähmung, schwachem Muskeltonus, Verdauungsschwäche des Magens, Blässe.   

Ton D 
Hilft bei schwachem Stoffwechsel, negativem Denken, mangelnder Lebensfreude, 
Depression, Verhärtungen, Darmschwäche, Schwäche des vegetativen Systems. 

Ton E 

Hilft bei psychosomatischen Leiden, Kontaktschwäche, Ausdrucks- und 
Sprachproblemen, Lernproblemen, mangelnder Zirkulation im Körper, mangelhafter 
Reizweiterleitung der Nerven. 

Ton F  
Hilft bei Blockaden aller Art, Verstopfung, Steinbildungen, rheumatischen 
Erkrankungen, ständigen Zweifeln, Haltlosigkeit, mangelnder Harmonie. 

Ton G 

 

Hilft bei Fixierung, Enge des Denkens, fehlenden Perspektiven, Neigung zur 
Überfülle (Bluthochruck, Übergewicht, Cholesterin...) Neuralgien, Verspannungen. 

Ton A 

Hilft bei innerem Chaos, Orientierungslosigkeit, Angst, Nebenhöhlenkatarrh, 
Kopfschmerzen, allergischen Reaktionen, Augen und Hautproblemen, Nierenleiden, 
Verkrampfungszuständen. 

Ton H 

 

Hilft bei innerem Rückzug, Neigung zu Einsamkeit, Exaltiertheit, mangelnder 
Koordination, Magenproblemen, kindlichem Verhalten, Augenproblemen. 

 

Die Wirkung von Instrumenten, Tonarten und Intervallen 

Die Musik-Kinesiologie geht noch viel tiefer auf die Wirkung von Tönen und Musik auf 

die Ganzheit des Menschen ein. So beschreibt sie etwa die Wirkung verschiedener 

Intervalle oder Instrumente auf den Menschen, der sie spielt. Ein Beispiel:  

Trommel-
Instrumente 

Lebensrhythmen, Hingabe, Körperrhythmus (Lymphe, Herz, Koordination) 
Verbindet Hirnhälften, erdend, belebend, sinnlich 

 

Eine starke Wirkung zeigen auch Dreiklänge (Tonarten) aus den einzelnen Grundtönen: 

So hilft C-Dur zum Beispiel gegen Kopfschmerzen und gibt Energie, während Fis-Dur 

eine positive Wirkung auf Haut- und Nierenprobleme zeigt. Viele Symptome können so 

mit der geeigneten Tonart gelindert werden. 

Auf der geistigen Ebene wirken vor allem die Moll-Tonarten: a-Moll hilft Mut für Neues 
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aufzubringen und stärkt den persönlichen Willen und h-Moll hat eine beruhigende 

Wirkung auf das Denken und fördert die Konzentrationsfähigkeit. 

Eine Auflistung der verschiedenen Dur- und Moll-Tonarten findet sich im Anhang auf 

Seite 40. Möchte man zum Beispiel eines dieser Themen aufnehmen und unterstützen 

kann es helfen, Musikstücke in den jeweiligen Tonarten zu hören und dazu zu 

meditieren. Eine Auflistung geeigneter Musikstücke findet man in Fachbüchern über 

Kinesiologie, oder man fragt den Fachhändler.  

Eine andere Möglichkeit bietet das freie Improvisieren über eine gewählte Tonart. Diese 

Variante setzt ein klein wenig Musikgehör voraus, kann aber durchaus von jedem Laien 

ausprobiert und umgesetzt werden. Es braucht lediglich ein bisschen Mut und vielleicht 

ein bisschen Hilfestellung des Therapeuten oder eines Musikers. Auf diese Weise 

können blockierte Gefühle ihren Weg nach aussen finden. Das wäre zum Beispiel gut als 

Hausaufgabe für den Klienten einsetzbar, begleitend zur Shiatsutherapie  

Die Wirkung der Töne auf die Meridiane 

Jedem Meridian ist in der Kinesiologie einer der zwölf chromatischen Töne zugeordnet, 

der die Meridianenergie optimal unterstützen soll:  

H 05.00  07.00 Dickdarm 

Ais 07.00  09.00 Magen 

A 09.00  11.00 Milz 

Gis 11.00  13.00 Herz 

G 13.00  15.00 Dünndarm 

Fis 15.00  17.00 Blase 

F 17.00  19.00 Niere 

E 19.00  21.00 Herzkreislauf 

Dis 21.00  23.00 Dreifach Erwärmer 

D 23.00  01.00 Gallenblase 

Cis 01.00 -  03.00 Leber 

C 03.00  05.00 Lunge 

 

Spannend hierbei ist, dass der Energiefluss zwar der Reihenfolge der Organuhr 

entspricht aber bei der Tonleiter von oben nach unten, also von den höheren 

Frequenzen zu den tieferen Frequenzen fliesst.  
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Fazit: Shiatsu und Musik-Kinesiologie 

Die Musik-Kinesiologie eignet sich sehr gut als unterstützende Behandlung bei einer 

Shiatsutherapie. Sie kann auch zur direkten Symptomlinderung und zur Verstärkung 

einer Therapie, mittels Hören eines bestimmten Musikstückes oder eines bestimmten 

Grundtons, während der Behandlung eingesetzt werden. Die Umsetzung erfordert 

allerdings einiges Fachwissen bezüglich Musik, Tonarten und Intervallen.   

Beispiel einer möglichen Behandlung: 

Ein Mann 45 kommt in die Shiatsubehandlung mit Neigung zum Grübeln, Kreuz- und 

Kopfschmerzen und tiefen Leberfalten zwischen den Augenbrauen. Er hat Stress bei der 

Arbeit und möchte vor allem wieder abschalten können. Das Hara zeigt ein Jitsu in der Leber 

und eine schwache Wasserzone im Kjo.  Auffällig sind eine kalte Ausscheidungszone am 

Rücken sowie eine überlange Magenzehe. Der Mann bewegt sich wenig und hat Frau und 

zwei Kinder zu Hause. 

Ich setze eine Shiatsubehandlung an, indem ich versuche die Leberenergie zu 

beruhigen/sedieren und durch Ma-Punkte (Ma25) am Bauch die Energie aus dem Kopf 

zu holen und das hochsteigende Yang, das ihm wahrscheinlich die Kopfschmerzen 

bereitet, herunter zu ziehen. Das Wasser stärke ich über den Nierenmeridian. 

Unterstützend zur Shiatsubehandlung empfehle ich dem Mann so oft wie möglich zu 

Hause, im Auto etc.  Stücke in h-Moll zu hören (zum Beispiel das Klarinetten Quintett 

von J. Brahms) oder selber darüber zu improvisieren, was das Denken beruhigt und die 

Konzentration und innere Einheit fördert. Wenn ich mit einem Einzelton arbeiten 

möchte, entscheide ich mich für das F, welches die Nierenenergie stärkt und 

gleichzeitig eine harmonisierende und zentrierende Wirkung hat. Den Ton kann ich 

singen, wobei ich ein A als Vokal auswähle, weil dieses dem Ton F zugeordnet ist. Dazu 

halte ich meine Hände in der  Wasserzone. Wenn der Mann Lust hat, kann er den Ton 

mitsingen. Dem Ton F wird auch eine bewegende Komponente zugeschrieben, 

Blockaden können gelöst werden. Eine andere Variante, das F in die Behandlung mit ein 

zu beziehen, wären feingestimmte Klangstäbe. Vielleicht kann diese kombinierte 

Behandlung dem Mann helfen, mehr Freude an Bewegung zu entwickeln, was seiner 

gespannten Leberenergie und dem versteiften Kreuz sicher gut tun würde. Das Thema 

könnte sein, den blockierten Lebensaspekten, wie zum Beispiel dem Grübeln und dem 

Dauerstress eine neue Dynamik zu geben.3 

                                                       

 

3 Der Behandlungsansatz ist absichtlich nur sehr rudimentär gehalten und einfach als 
veranschaulichendes Beispiel gedacht. 
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Klangschalen 

Eine kleine Geschichte 

Die Arbeit mit Klangschalen ist sehr alt, und schlecht dokumentiert. Einige Forscher 

nehmen an, dass in Tibet der Ursprung für die Verwendung von Klangschalen liegt. 

Andere gehen davon aus, dass die Mongolenstämme Erfinder der Klangschalen sind. 

Auch in Indien könnte der Ursprung der Klangschalen liegen. Leider ist zu diesem 

Thema sehr wenig schriftlich dokumentiert, und man ist auf mündliche 

Überlieferungen, Legenden und Mythen angewiesen, die höchstens verschiedene 

Mutmassungen über die Herkunft und die Geschichte der Klangschalen zulassen.  

Auffällig ist, dass zum Beispiel in Tibet keine Klangschalen unter der normalen 

Bevölkerung für Klangtherapien eingesetzt werden. Die einzigen alten Klangschalen, 

die man hier noch findet, werden zum Essen und Trinken verwendet. Berichten zu Folge 

gab es aber einst drei mächtige grosse Klangschalen, die in drei wichtigen Klöstern 

standen und zu meditativen Zwecken eingesetzt wurden. Man glaubte, dass der Klang 

dieser Schalen zur buddhistischen Erleuchtung führte. 

Heute gibt es verschiedene Klangschalen, die Therapeuten im Westen benutzen: Die 

beliebtesten sind sicherlich die Tibetischen, Bengalischen und Indischen Schalen. Aber 

auch die kleineren Assam- oder Manipuri-Schalen aus Nepal werden immer populärer, 

weil sie meist günstiger zu erwerben sind. Weniger geeignet für die Körperarbeit sind 

die wunderschön anzusehenden Japanischen oder Chinesischen Schalen und 

Tempelglocken. Auch Glasklangschalen 

empfehlen sich wegen ihrer hohen 

Zerbrechlichkeit eher nicht. Ich habe mich für 

drei Tibetische und drei Bengalische Klang- und 

Planetenschalen entschieden, die wie ich finde 

wunderbar miteinander harmonieren und 

zusammen wunderschöne Obertöne 

produzieren. Denn eigentlich kommt es bei der 

Auswahl der richtigen Klangschale nicht so sehr 

auf die Legierung oder die Herkunft der Schale an 

als viel mehr darauf, ob sich der Therapeut vom 

Klang der Schale angesprochen fühlt, ob er sich 

berührt fühlt.  

Ein tibetischer Mönch verteilt aus einer 
Klangschale Essen an Bedürftige. 
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Wirkung und Einsatz von Klangschalen 

Ist der Körper krank, ist das immer ein Zeichen 

von einem Verlust der Ganzheit. Werden wir 

wieder heil, dann sind wir wieder ganz. Daraus 

wird klar, dass weder eine Pille noch ein 

Therapeut einen anderen Menschen wieder ganz 

machen können. Das gelingt nur dem Kranken 

selber. Genau hier setzen Shiatsu und eben auch 

die Klangtherapien an. Beide Methoden, 

eventuell kombiniert, unterstützen die Selbstheilungskräfte, indem sie den Körper dazu 

anregen sich selber wieder ganz zu machen. 

Und wie ist das nun möglich? Der Schwingung einer Klangschale erinnert uns an die 

tiefere Ordnung des Kosmos und unseres Seins, an die harmonische Schwingung die 

uns mit allem verbindet. Sie hilft uns wieder in diese tiefere Ordnung einzuschwingen. 

Ausserdem haben wissenschaftliche Studien gezeigt, dass der Wawa-Effekt von 

Klangschalen unser Gehirn stark aktiviert für die Kommunikation der beiden Hirnhälften 

miteinander, wie auch für die Wahrnehmung feinstofflicher Vorgänge. Das heisst, bei 

einer Stimulation mit Klang werden in unserem Gehirn sowohl die Betawellen, die wir 

für komplexe, intellektuelle Vorgänge benötigen wie auch die Alpha- und Thetawellen, 

die dafür sorgen, dass wir uns entspannen, tagträumen oder schlafen, angeregt. Man 

entdeckte, dass man mit Klangschalen ähnliche Effekte bewirken kann, wie sie 

Schamanen mit komplizierten Ritualen und dem Einsatz von Musik erzielen: die 

Empfänger werden in einen vorhypnotischen, tranceähnlichen Zustand versetzt. Auf 

diese Weise wird die Bereitschaft zum Loslassen und zur Neuordnung auf körperlicher, 

seelischer und geistiger Ebene geweckt. 

Klangschalen verändern auf Blockaden und auf Störfeldern wie einer Verspannung, 

einem kranken Organ oder auch einer Blockade im Meridianfluss hörbar ihren Klang. Sie 

nehmen das Muster ihrer Schwingumgebung auf und transformieren oder assimilieren 

diese. Das hat zur Folge, dass der Klang matter, kürzer oder auch schriller oder 

klirrender wird über einer Blockade. Es ist daher wichtig, dass der Therapeut seine 

Schalen gut kennt und diesen oft nur feinen Klangunterschied wahrnehmen kann. Das 

Bemerkenswerte ist, dass sich der Klang der Schale nach einiger Zeit auf der Blockade 

wieder verändert. Das heisst, die Schale schwingt sich nicht nur auf ihre Umgebung ein, 

sondern transformiert auch gleichzeitig die Umgebungsschwingung. So reguliert sie oft 

nach einer Weile ihre Klangfarbe und schwingt wieder frei. Das bedeutet, dass auch das 

Störfeld eingeschwungen worden ist. Die Energie fliesst wieder. Die Klangschale ist 

darum sowohl Therapieform wie auch Diagnosehilfe. Wagt man einen Selbstversuch, 


